
obei

onen
Proc.

uns
nehr

t es
um

tzen.
rro-
orte
21

urch-

ne

1853.

3. Quartal.
tet

Mittwoch den 17. Auguſt 1853.

Bekanntmachungen.
Stück 14.

Unter Bezugnahme auf die Kreisblatts Verordnung vom 12. Juli e. (Kreisblatt pag. 242.) fordere ich diejenigen
Ortsbehörden, welche mit Einreichung der Verzeichniſſe über die Beiträge zu der zu gründenden ProvinzialBlinden Anſtalt noch

Merſeburg, den 15. Auguſt 1853.
im Rückſtande ſind, hierdurch auf, mir dieſe Nachweiſungen nunmehr bis ſpäteſtens den 24. d. M. zugehen zu laſſen.

Der Königliche Landrath Weidlich.
Da es für Manchen von Jntereſſe ſein dürfte, zu erfah-

ren, welche Truppen in der Zeit vom 27. Auguſt bis inel.
l. September und vom 2. bis inel. 6. September wo die-
ſelben in Brigaden exerciren und manövriren, in die Ortſchaften
des Merſeburger Kreiſes zu liegen kommen ſo laſſe ich nach-
ſtehende Notizen folgen

I. vom 27. Auguſt bis incl. 1. Septbr. erhalten Quartier
a) von der Königl. 7. Diviſion.

Se. Hoheit der Herzog von Gotha,
Stab der 7. Diviſion,

C 4 till ieSo d rer Brig., in Lauchſtädt.
Stab des 27. Jnf. Regiments,
Stab des 27. Landw. Regiments,

27. Jnf. Regiment:
18. Bataillon in Lauchſtädt,
28. Bat. in Delitz a. B. Benkendorf, Röpzig, Rockendorf,

Neukirchen, Rattmannsdorf und Hohenweiden,
3s. Bat. in Holleben, Beuchlitz und Schlettau.

27. Landw. Jnf. Regiment:
16. Bat. (Halberſtadt) in Schotterey, Cracau, Kleingräfen-

dorf, Schadendorf und Burgſtaden,
28. W (Halle) in Oberkriegſtädt, Unterkriegſtädt, Milzau,

Biſchdorf, Netzſchkau, Kleinlauchſtäßt, Bündorf und
Knapendorf,

3s. Bat. (Aſchersleben) in Schkopau, Corbetha, Dörſtewitz
und Knapendorf.

Stab der 7. Landw. Cav. Brigade in Schafſtädt.
Stab des 7. Cüraſſier Regiments in Lauchſtädt.
Stab des 7. ſchweren Landwehrreiter Reg. in Schafſtädt.
Vom 10. Huſaren Regiment:

1. Escadron in Holleben, Beuchlitz und Schlettau.
Vom 7. Cüraſſier Regiment:

2 Escadrons in Lauchſtädt, Schotterey und Großgräfendorf-
Strößen.

Das 7. ſchwere Landwehrreiter Regiment in Schafſtädt,
Niederwünſch, Oberklobicau, Niederklobicau, Wünſchendorf,
Reinsdorf und Raſchwitz.

Vom A. Artillerie Regiment
die erſte 6pfdge Batterie in Delitz a. B.

von der Königl. 8. Diviſton
Stab des 32. Landw. Jnf. Regiments in Delitz a. S.

Das 32. Jnf. Regiment erhält Quartiere im Weißeenfelſer
Kreiſe, wozu vom hieſigen Kreiſe die Ortſchaften Pobles, Söhe-
ſten und Tornau geſchlagen ſind.

32. Landw. Jnf. Regiment kommt zu liegen:
18. Bat. (Merſeburg) in Delitz a. S. Oeglitzſch, Groß-

göhren, Kleingöhren, Kleincorbetha, Oebles und Schlechte-
witz, ſowie Groß und KleinPörſten und Rippach-Hil-
peritz im Weißenfelſer Kreiſe,

2s. Bat. (Torgau) in Bothfeld, Michlitz, Röcken, Goſtau,
Stößwitz, Söſſen, Kölzen und Starſtedel, ſowie Poſerna
im Weißenfelſer Kreiſe.

Stab der 8. Cav. Brigade in Pobles.
Stab des 12. Huſaren Regiments in Großgörſchen.
Stab des 12. Landw. Huſaren Regiments in Lützen.
Stab des 6. Ulanen Regiments in Starſiedel.
12. Huſaren Regiment:

in Großgörſchen, Kleingörſchen, Rahna, Caja, Meuchen,
Großſchkorlopp, Kleinſchkorlopp, Eisdorf, Kitzen, Zitz-
ſchen, Hohenlohe, Theſau, Löben, Sittel, Seegel,
Peiſſen und Scheidens.

12. Landw. Huſaren Regiment:
in Lützen, Röcken, Bothfeld, Michlitz, Ellerbach, Schweßwitz,

Zöllſchen, Ragwitz, Kauern, Schkölen, Meyhen, Rä-
pitz, Schkeitbar,

6. Ulanen Regiment:
in Starſiedel, Goſtau, Söſſen, Stößwitz, Kölzen, Pobles,

Muſchwitz Söheſten, Großgöhren Kleingöhren De-
litz a.!S., Oeglitzſch, Kleincorbetha, Oebles und Schlechte-

witz, ſowie Kreiſchau, Göthewitz, Rippach, Pörſten und
Löſau im Kreiſe Weißenfels. Die Ortſchaft Tornau
wird vom 6. Landw. Ulanen Regiment mit bequartirt.

Vom A. Artillerie Regiment:
die 3. reit. Batterie in Lützen.

II. Vom 2. bis 6. September erhalten Quartier
Gen. Comm. des IV. Armee Corps
Stab der 7. Diviſton
Stab der 14. Jnf. Brig.
Stab der 7. Cav. Brig.
Stab des 4. Art. Regim.
Stab des 27. Jnf. Regim.
Stab des 10. Huſ. Regim.
die Königswache

in Merſeburg.
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27. Jnf. Regiment:

1s. Bat. in Merſeburg,
2s. Bat. in Zſcherben, Atzendorf, Reipiſch, Oberbeuna, Nie-

derbeuna, Kötzſchen, Leung und Ockendorf.
3s. Bat.: 2 Compagnien in Merſeburg, 1 Compagnie in

Geuſa, 1 Compagnie in Blöſien.
Vom 27. Landw. Regiment:

2s. Bat. in Niederwünſch, Oberklobikau, Niederklobikau,
Wünſchendorf, Reinsdorf und Raſchwitz,

38. Bat. in Cracau, Kleingräfendorf, Schadendorf, Burg-
ſtaden Oberkriegſtädt, Unterkriegſtädt, Milzau, Biſch-
dorf, Netzſchkau, Bündorf und Knapendorf.

Vom 26. Jnf. Regiment werden die hieſigen Kreisdörfer:
Körbisdorf, Benndorf, Naundorf, Runſtädt und Frankleben,

mit bequartirt.
32. Landw. Regiment:

1s. Bat. (Merſeburg) Röſſen, Göhlitzſch, Daspig, Eröllwitz,
Kirchfährendorf und Spergau.

10. Huſaren Regiment:
2 Escadrons in Merſeburg,

Freiwillige Subhaſtativn.
Die den Erben des Lohgerbermeiſters Friedrich Auguſt

Meyer gehörigen, in der Merſeburger Stadtflur belegenen, sub
Nr. 118. des Landungshypothekenbuchs von Merſeburg einge-
tragenen Grundſtücke

a) eine halbe Hufe Feld suh Nr. 1390. 1424 a. 1434.
2768. 2803. 2828. 2829. des Flurbuchs,

8z Acker 21 QRuthen haltend,
abgeſchätzt auf 1791 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf.,

b. ein Oberland suh Nr. 393. des Flurbuchs,
74 Acker 38 QRuthen haltend,

wovon indes 1754 QRuthen an die Thüringer Eiſen-
bahn Geſellſchaft abgetreten ſind,

abgeſchätzt auf 1572 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf.,
ſollen in dem

am 29. September er. Vormittags 10 Uhr,
vor dem Herrn Kreisrichter Brummer an Gerichtsſtelle anbe-
raumten Termine öffentlich an den Meiſtbietenden, Behufs der
Auseinanderſetzung verkauft werden.

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in der
Regiſtratur des IV. Büreaus eingeſehen werden.

Merſeburg den 14. Auguſt 1853.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Das hierſelbſt hinter dem Schießhauſe belegene, suh Nr.

345. Vol. VII. pag. 811. eingetragene Grundſtück, beſtehend
in der Hälfte eines Gartens von 5144 QRuthen nebſt einem
darin erbauten Hauſe, dem Bäckermeiſter Georg Chriſtoph
Werner gehörig, abgeſchätzt auf

365 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 1. September 1853, Vormittags 10 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Lützen den 6. Mai 1853.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion,

Erſten Bezirks.
Bekanntmachung.

Am 5. Auguſt d. J. iſt in dem Bezirke des Großherzogl.
Sächſ. Juſtizamts zu Allſtedt, eine halbe Stunde von Wolfer-
ſtedt, in der zu dieſem Dorfe gehörigen Flur der Leichnam eines
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2 Escadrons in Zſcherben, Atzendorf, Geuſa, Blöſten, Rei
piſch, Oberbeuna, Niederbeuna, Leuna und Ockendorf.

10. Landw. HuſarenRegiment
in Niederwünſch, Oberklobikau, Niederklobikau, Wünſchendorf,

Reinsdorf, Raſchwitz, Cracau, Kleingräfendorf, Schaden-
dorf, Burgſtaden, Oberkriegſtädt, Unterkriegſtädt, Biſch-
dorf, Milzau, Netzſchkau, Bündorf und Knapendorf, ſo
wie Oechlitz und Schmirna im Querfurther Kreiſe.

Vom 7. ſchweren Landwehrreiter Regiment
werden die Ortſchaften Körbisdorf, Benndorf, Naundorf,

Runſtädt und Frankleben mit belegt.
Vom 12. Landw. HuſarenRegiment

2 Escadrons in Röſſen, Göhlitzſch, Daspig, Cröllwitz, Kirch-
fährendorf und Spergau.

Vom A. Artillerie -Regiment:
l. 6pfdge Batterie nach Meuſchau,
Staab der Fußabtheilung u. 1. 12pfdge Batterie nach Kötzſchen.

Vom 7. September ab rücken die Truppen weiter vorwärts
in die Gegend von Weißenfels, Naumburg und Freiburg.

Merſeburg, den 15. Auguſt 1853.
Der Königl. Landrath Weidlich.
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gefunden worden.
Der Leichnam maß 6 Fuß einige Zoll, das Geſicht war

unkenntlich, der Kopf mit hellbraunen Haaren ſtark bedeckt.
Die Kleidung beſtand in:

einem kurzen Sommerrocke von grauem Zeuge,
einem ſchwarzſeidenen Halstuche,
einer Weſte, deren Farbe ſich nicht mehr erkennen ließ,
einem weißen Vorhemd,
zwei Hoſenträgern von braunem Leder,
ein Paar Hoſen von Buckskin mit braunen, großkarrirten

Streifen,
einen Hemd von banmwollener Leinwand ohne Zeichen und
ein Paar Halbſtiefeln.

Neben der Leiche lag ein Taſchentuch, roth, mit gelben
Blumen, eine 15 Zoll lange, zerſprungene Piſtole, deren Griff
mit einer Garnitur von Meſſing verſehen war, ein Schnitzer
mit einer 3 Zoll langen Klinge., einem 4 Zoll langen Stiele
und einem Meſſingringe.
Nach dem Zuſtande, in welchem die Leiche gefunden wurde,
iſt anzunehmen daß ſie bereits 2 bis 3 Monate den Einwir-
kungen der Witterung ausgeſetzt war.

Ich bringe dies mit der Aufforderung zur öffentlichen Kennt-
niß, Umſtände, welche zur Ermittelung der Perſönlichkeit des
Verſtorbenen dienen können ungeſäumt anzuzeigen.

Sondershauſen, den 9. Auguſt 1853.
Der Großherzogl. Sächſ. Staatsanwalt Dr. Vollert.

Pflaumen- Verpachtung.
Die der Gemeinde Göhlitzſch zugehörige diesjährige Pflau

mennutzung ſoll Sonntag den 21. Auguſt, nach 5 Uhr Abends,
an Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet werden. Die Be
dingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Göhlitzſch, den 13. Auguſt 1853.
Die Gemeinde daſelbſt.

Bekanntmachung.
Einem verehrten Publikum offerire ich h

von harten Brennhölzern Eichen, Rüſtern und Eſchen, ſowie
auch Nutzhölzer von derſelben Gattung zu annehmbaren Preiſen

in der Hoffiſcherei. Bamberg, Hoffiſcher.
Neues Gerſtenſtroh iſt zu haben beim Bäckermeiſter Nohle

auf dem Reumarkt.

unbekannten Mannes in den dreißiger oder vierziger Jahren
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Hutſtoffe
in echten Sammet, Atlas, Taffet und Crèpe in allen Farben ſind ſo eben angekommen und ſtelle die Preiſe

ſehr billig. Carl Aug. Kröbel.
Weiſz-Waaren--Stoffe,

als Mull, Batiſt, Tarlatan (weiß und couleurt), glatten und gemuſterten Tull in Baumwolle und Seide von
i Sgr. pro Elle, an, Cambric, Jacconet, Mouſſeline, Stangenleinen Nouleaux, gemuſterten
Cambric, Piqué, Shirting, weißgemuſterten und durchbrochenen Gardinen -Mouſſeline ſind wiederum
vollſtändig ſortirt am Lager zu bekannten billigen Preiſen. Carl Aug. Kröbel,

Burgſtraße Nr. 294.
hq9d]

Avertiſſement.
Die verehel. Schlag allhier beabſichtigt, ihr in der hieſigen

Todtengräbergaſſe belegenes Gartengrundſtück, beſtehend in einem
Wohnhauſe, Stalle, Torfſchuppen und Garten, an den Meiſt-
bietenden zu verkaufen.

Das Grundſtück iſt bis jetzt zur Torfſſtreicherei benutzt
worden und ſoll entweder im Ganzen oder auch in einzelnen
Parcellen, nehmlich das Haus nebſt einem kleinen Theil Gar-
ten für ſich, und dann der übrige Theil des Gartens nebſt
Torfſchuppen, auch für ſich, unter-den vorzulegenden Bedingun
gen zum Verkauf ausgeboten werden.

Zum Bietungstermine habe ich
den 20. Auguſt d. Jrs. Nachmittags 3 Uhr,

in meinem Geſchäftszimmer Saalgaſſe Nr. 377., angeſetzt
und lade Kaufluſtige ein, ihre Gebote in dieſem Termine abzugeben.

Merſeburg den 29. Juli 1853.
Der Rechtsanwalt Wagner.

Jagdverpachtung.
Die Jagd auf den Goddulger Fluren ſoll Montag den

22. Auguſt c., Mittag 12 Uhr, im Gaſthofe zum Sächſiſchen
Hauſe zu Kleingoddula öffentlich meiſtbietend unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden.

Goddula, den 10. Auguſt 1853.
Käſtner, Orctsrichter.

Bekanntmachung.
Das Wattengeſchäft mit Erlernung deſſelben ſteht verände-

rungshalber ſofort zu verkaufen ſowie zwei Stuben, Kammer
und Küche von heute ab zu beziehen. A. Mieth.

Aufforderung.
Alle diejenigen, welche eine Forderung an mich zu machen

haben werden erſucht, ſich ſofort zu melden, ingleichen alle
diejenigen welche mir noch ſchulden mich binnen 8 Tagen

zu befriedigen, A. Mieth.
Hierdurch zeige ergebenſt an, daß ich mein Stahl-

S Eiſenwagaren- Geſchäft von jetzt an Markt Nr.
I1., Ecke der Kirchgaſſe, verlegt habe.

Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen und den gütigen
Zuſpruch höflichſt dankend bitte ich, auch in meinem jetzigen
Hauſe mir daſſelbe fernerhin zu Theil werden zu laſſen.

C. F. Liebich,
Zeugſchmidt, Markt Nr. 11.

Geſuch. Ein junger, anſtändiger, ordentlicher, freund-

—trrrrDZ

licher Burſche, welcher ſchon als Kellner ſervirt hat, findet eine
tStelle in meiner Reſtauration.

Leonhardt.Merſeburg, den 15. Auguſt 1853.

Erwartete Tuche in braun, grün, ſchwarz und melirt,
wie auch ſchwarze Buckskins ſind angekommen bei ihrer
Vorzüglichkeit und Billigkeit erlaube ich mir ſelbige hiermit
beſtens zu empfehlen.

Merſeburg, den 8. Auguſt 1853.
Friedrich Schröder, Burgſtraße 292.

Beim jetzigen Verbrauch von Zucker unterlaſſe ich nicht,
mein bedeutendes Lager zu empfehlen und offerire

Melis in Broden à Pfd. 4 Sgr. 3 Pf.,

f. Melis à 4 6f. Raffinade à 4 9ff. Raffinade e 5 5ertrag ff do. à 5 6feinſte gemahl. Raffinade, 6 Pfd. für 1 Thlr.,
do. do. Melis, 6 Pfd. für 4 Thlr.

weißen klaren Zucker à Pfd. 4 Sgr.,
bei Abnahme von Centner und mehr noch billiger.

F. L. Schulze, Domplatz.
Zum bevorſtehenden Manöver empfehle ich alle Sorten

Liqueure, Aquavite, reinen Nordhäuſer Kornbranntwein Rum
à Quart 8 Sgr. bis 1 Thlr., Himbeer-Limonaden Eſſenz ſo-
wie ächt franzöſiſche, Rhein und Landweine, roth und weiß,
kann letztere à Fl. 5 Sgr. als ganz beſonders gut empfehlen,
gleichzeitig mein Lager von guten abgelagerten in und auslän-
diſchen Cigarren à mille 3 bis 20 Thlr., 25 Stück zu 25 bis
15 Sgr., desgleichen alle Sorten Rauch- und Schnupftabacke c.

billigſt. eWiederverkäufern ſtelle ich guten Rabatt.
C. W. Voigt am Markt.

Sehr fetten Schweizer und Limburger Sahnkäſe erhielt
wieder friſche Sendung. C. W. Voigt am Markt.
Vluide IiPer iale mit Eſſenz zum Nachwaſchen

in Etuis à 25 Sgr., einfaches, ſchnellwirkendes, un-
ſchädliches Färbungsmittel, um grauen, gebleichten
und rothen Haaren eine natürliche ſchwarze oder braune
Farbe zu geben, ohne daß es den gewöhnlichen kupfer-
farbigen Schein hinterläßt. Bei Aug. Kadners
Wittwe.

Zahnſchmerzſtillender Palſam.
Von dieſem anerkannt ſicher wirkenden Mittel, um den

heftigſten Zahnſchmerz ſchnell und ſicher zu vertreiben, hält fort
während Lager à Fl. 5 Sgr. nebſt Gebrauchsanweiſung

Guſtav Lots am Markt.
Zimmergeſellen finden dauernde Arbeit beim Zimmer-

meiſter Fricke in Leipzig. Täglich 18 Sgr. Riedel.
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Dr. HARTUMG'S K. k. priv.
Chinarinden- Oel,

zur Conſervirung und Verſchönerung
des Haarwuchſes,

à Flaſche mit Gebr. Anw. 40 Sgr.
v JKräuter Pomade,

zur Wiedererweckung und Stärkung z
Bee des Haarwuchſes,à Krauſe mit Gebr. Anw. 10 Sgr.

Die Dr. Flartungehen Fanriouchsmittel un te rſche id en ſich durch
ihre bewährten ausgezeichneten Eigenſchaften und durch ihren
wohlfeilen Preis sehr vortheilhaft von den ſo vielfach angeprieſenen
Macaſſar-, Klettenwurzel und all den verſchiedenen anderen Haarölen und
Haarpomaden, und können ſonach mit vollem Recht als das Beste und Bil-
ligste in dieſem Genre gewiſſenhaft empfohlen werden. Ausführliche Pro
ſpecte werden gratis verabreicht und die Mittel ſelbſt in Merſeburg ächt
und unverfälſcht nur allein verkauft in der Garcke'ſchen Buchhandlung.

J J
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u
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Für bevorſtehenden Empfang Sr. Majeſtät haben wir für
hinreichende Glaslampen beſtens geſorgt, übernehmen daher
jede derartige Jlumination und bitten nur um recht zeitige Be-
ſtellungen. R. Frauenheim, Klempnerwmeiſter.

Horn, Glaſermeiſter.
Merſeburg, den 15. Auguſt 1853.
Mit Blechlämpchen und Thonlämpchen ſind wir ebenfalls

reichlich verſehen.
Wo es darauf ankömmt, Säle, Hausfluren, Treppen u. ſ. w.

glänzend zu erleuchten, halte ich meine Gas, Hänge und
Wandlampen zum Ausleihen bereit. Auch fertigt ſchnell jede
derartige Einrichtung

R. Frauenheim, Klempnermeiſter.
Fremden, welche zum bevor ſtehenden Manoeuvre

hieſige Stadt beſuchen, können ſchon jetzt freund-
liche Logis nachgewieſen werden; auch werden
fernere derartige Auftrage angenommen

von dem Local-Nachweiſungs-Büreau
des Commiſſionair Pietzſch.

Tanzunterricht.
Die Tanzunterrichtsſtunden ſind wöchentlich Mittwochs

und Donnerstags und zwar für die jungen Damen von 5 bis
7 Uhr, für die Herren von 7 bis 9 Uhr in dem freundlichen
Saal des Herrn Schröder. Sollten mehrere Glieder befreun-
deter Familien zuſammentreten und ſich für geſchloſſene Lehr-
oder Uebungsſtunden für Töchter in dem Alter von 8 bis 13
Jahren entſcheiden, ſo bitte ich, mir desfallſige Mittheilungen
baldigſt zugehen zu laſſen.

Mein Logis iſt im Thüringer Hof und bin daſelbſt Mitt-
wochs und Donnerstags zu ſprechen.

Wilhelm John.
Bekanntmachung.

Das Curatorium der Allgemeinen Landesſtiftung zur Unter-
ſtützung der vaterländiſchen Veteranen und invaliden Krieger,
als Nationaldank, hat mich veranlaßt, folgende Bekanntmachung
zu erlaſſen.

Se. Königliche Hoheit der Prinz von Preußen haben als
erhabener Protector der Allgemeinen Landesſtiftung, als National-
dank, angeordnet, daß die wiederkehrende Feier der Schlacht
bei Groß Beeren am 23. Auguſt 1813 auf dem Schlachtfelde

W u

ſelbſt am 28. Auguſt begangen werden ſoll. Hierbei verbindet
das Curatorium der Allgemeinen Landesſtiftung zur Unterſtützung
der vaterländiſchen Krieger als Nationaldank, die ergebenſte
Bitte, ſich durch Einſendung von Beiträgen zur Unterſtützung
alter hülfsbedürftiger Krieger zu betheiligen.

Die Einſendungen ſelbſt ſind an Herrn Schiller, General-
Secretair des Curatoriums der Allgemeinen Landesſtiftung zur
Unterſtützung der vaterländiſchen Veteranen und invaliden Krie-
ger, als Nationaldank, in Potsdam zu richten.

Schloß Dölkau, den 13. Auguſt 1853.
Das Kreis-Commiſſariat der Allgemeinen

Landesſtiftung, als Nationaldank.
Graf von Hohenthal.

Neunte Einzahlung auf die Actien der
Anhalt-Deſſauiſchen Landesbank.

Nachdem der Verwaltungsrath der unterzeichneten Bank
die Ausſchreibung der 9. Einzahlung von 10 auf die Actien
der Bank genehmigt hat, fordern wir die Jnhaber der Partial-
Actien La. B. hiermit auf, dieſe Rate abzüglich 1 Thlr. 6 Sgr.
Stückzinſen in der Zeit vom 15—— 30. September e. an unſere
Kaſſe hierſelbſt oder an die Herren Gebr. Nulandt in Merſe-
burg einzuzahlen.

Anhalt-Deſſauiſche Landesbank.
Nulandt. Lieberoth.

Ein Kutſcher, welcher gute Atteſte nach-
weiſt, findet auf dem Rittergute Zöſſchen ſo
fort Unterkommen.

Freitag Abends 6 Uhr
Concert auf der FPunkenburg.

Sußmann.
TTZZTD TDank. Meinen herzlichen Dank der Gemeinde Brauns-

dorf für die ſchönen Beweiſe der Zuneigung und des Wohl-
wollens, welches die Geſchenke bezeugen, die mir beim Antritt
meines Amts allerſeits gern überreicht worden ſind. Stets
werde ich darauf bedacht ſein, meinen Pflichten für Alle, ſowie
für jeden einzelnen nach beſten Wiſſen und Kräſten, ſoweit
ſelbige reichen, nachzukommen. Haben wir nur gegenſeitiges
Vertrauen ſo werden ſich manche Hinderniſſe, welche vorkom-
men könnten, durch daſſelbe leicht beſeitigen laſſen. Dies mein
Wunſch und meine Hoffnung.

Braunsdorf, den 13. Auguſt 1853. Groſchupp.
Marktpreiſe vom 13. Auguſt.

thl.ſg. pf.. thl. ſg. pf. ſthl.“ ſg.pf ſthl. ſ. pf.
Weizen 2 5 bis 2 13 9 Gerſte 1 bis 117 6
Roggen 2 2 6 bis 2 12 61 Hafer bis 1 5

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Büchſenmacher beim 1. Bataillon. Königl.

32. Landwehy Regiment Ritſchel eine Tochter. Getrauet: der Thierarzt
bei Veie; Eskadron Königl. 12. Huſ. Regiments Handke mit W. P. Knöſel
aus Zeitz,

Stadt. Geboren: dem Cipil Supernumerar Haſelich ein Sohn
dem Schwarz und Schönfärber Wenige ein Sohn dem Geſchirrführer Ernſt
eine Tochter; dem Handarbeiter Franz ein Sohn.

Am Donnerstage predigt in der Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach.
Neumarkt. Geboren: dem Ziegelſtreicher Schiſidt eine Tochter

dem Fleiſchergeſellen Hindemit eine Tochter; dem Handarbeiter Bernſtein ein
Sohn. Geſtorben: die Stieftochter des Schiffbauers Werner, 9 J.
8 M. alt, ertrank in der Werderſchleuſe.

Altenburg. Geboren: dem Zeug und Leinwebermſtr. Baſtian
ein Sohn dem Handarbeiter Köhler eine Tochter (posth.)-
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